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Kriegserklärung Raliens an die Türkei

1911
T

Die Kapitulation von Tripolis abgelehnt Deutschland übernimmt den Schutz der Italiener in der
Türkei Das erste Seegefecht bei Venitza Zwei türkische

S Berlin 30 Sept 1911
Die erſte Vorbedingung für den Erfolg der italieniſchen

Expedition nach Tripolis beſteht in der Gewinnung der
Seeherrſchaft im Mittelmeer Bei der Minderwertigkeit
der türkiſchen Streitkräfte zur See wird ſie den Jtalienern
ohne weiteres zufallen Es würde ein unnützes Opfer be
deuten wollten die Türken mit ihren 2 Linienſchiffen und
2 Kreuzern gegen die 8 Linienſchiffe und 9 Panzerkreuzer
der Jtaliener offenſiv vorgehen Die Türken werden ſich
daher darauf beſchränken ihre Schiffe in den eigenen Hafen
ſtädten zu belaſſen um ſich gegen einen allerdings wenig
wahrſcheinlichen Vorſtoß Jtaliens nach dem Oſten hin
möglichſt zu ſchützen Den Jtalienern fallen damit zwei
Vorteile zu Zunächſt können ſie ungeſtört vom Gegner ihr
Expeditionskorps von der nach Sizilien verlegten Opera
tionsbaſis nach der afrikaniſchen Küſte ſchaffen und weiter
ſind ſie in der Lage jede Verſtärkung der türkiſchen Truppen
in Tripolis zu verhindern Hierin beſteht die größere Be

deutung des maritimen Uebergewichts der Jtaliener Die
Türkei hat den militäriſchen Schutz von Tripolis bisher arg
vernachläſſigt Weder ſind die Garniſonen ſtark genug um
einem entſchloſſenen Angriff erfolgreich Widerſtand leiſten
zu können noch befinden ſich die an und für ſich ſchwachen

efeſtigungsanlagen in verteidigungsfähigem Zuſtande Die
in Tripolis ſtehende 42 Diviſion hat ihren Beurlaubtenſtand
nicht im eigenen Lande ſondern muß ihn erſt aus anderen
Teilen des Reiches erhalten Die ſchnellſte und natürlichſte
Verbindung führt über See Iſt dieſer Zufahrtsweg geſperrt
wie es jetzt von der italieniſchen Flotte geſchieht ſo bleibt
nur noch der Landweg über Aegypten übrig der jedoch von
den Engländern beherrſcht wird Es dürfte fraglich ſein
ob die geheimen Förderer der italieniſchen Expanſionspläne
vorbehaltlos ſeine Benutzung geſtatten werden Ein ſolches
Zugeſtändnis an die Türkei könnte ſogar als unfreundlicher
Akt gegen Jtalien aufgefaßt werden Außerdem haben es
die Engländer immer noch gut verſtanden aus einer der
artigen Lage für ſich Sondervorteile herauszuſchlagen wo
bei dann zur Entſcheidung ſtehen würde ob nicht die beſten
falls von Großbritannien beanſpruchten Kompenſationen
ſchließlich nachteiliger ſind als der Verzicht auf den er
ſtrebten türkiſchen Truppendurchzug

Damit entfiele alſo für die Türkei die Möglichkeit
friſche Truppen nach Tripolis zu überführen und ebenſo die
dort ſtehenden erfolgreich auf den Kriegsfuß zu ſetzen Jta
lien hat daher wahrſcheinlich nur mit den jetzt dort befind
lichen Kräften zu rechnen Es rächt ſich die jahrelange Miß
wirtſchaft die in der türkiſchen Verwaltung bis vor kurzem
geherrſcht hat und Jtalien erntet die Früchte ſeiner großen
Opfer und Anſtrengungen die es ſeit langer Zeit auf die
Ausgeſtaltung von Heer und Flotte verwendet hat

Für den Truppentransport verfügt Jtalien über ge
nügendes Schiffsmaterial Die nationalen Dampfergeſell
ſchaften beſitzen große und zahlreiche Dampfer Wenn ſich
davon auch nur ein Teil zurzeit in den heimatlichen Häfen
befindet ſo ſtellen ſie doch ſchon eine ſehr anſehnliche Flotte
dar Außerdem ſind die im Mittelmeer auf der Fahrt be
findlichen Schiffe ſofort zurückbeordert worden Der Trans
port dürfte ſich um ſo eher bewerkſtelligen laſſen als die
Ueberfahrt nur kurz iſt Es kann deshalb auch der ver
fügbare Ladungsraum aufs äußerſte ausgenutzt werden
Ferner würde eine Fahrt in mehreren Staffeln möglich ſein
Nach den bisherigen Nachrichten ſind die eigentlichen Kriegs
ſchiffe Jtaliens nach dem Aegäiſchen Meer und nach Tripolis
gedampft um jedes Vorgehen türkiſcher Schiffe zu hindern
und damit die Landung vorzubereiten

Die Landung ſelbſt iſt zwar durch die ungünſtigen ört
lichen Verhältniſſe auf verhältnismäßig wenig Stellen be
ſchränkt aber immerhin wird es den Türken ſchwer werden
an den gefährdeten Punkten rechtzeitig ihre Streitkräfte zu
vereinigen die im ganzen Lande zerſtreut ſind da es an den
dazu notwendigen Telegraphen und Eiſenbahnen fehlt und
da auch die Wegeverhältniſſe ſehr ſchlecht ſind Sagt doch
ſchon Moltke in einer ſeiner Denkſchriften daß der beſte
Küſtenſchutz in einem nach richtigen ſtrategiſchen Geſichts

unkten ausgebauten Telegraphen und Eiſenbahnnetz bekaände Und damit liegt es in Tripolis ſehr im argen

So dürfte der erſte Akt Zuſammenziehung des Expe
ditionskorps Erlangung der Seeherrſchaft Ausführung des
Transportes Landung und Beſitznahme der Küſte den Jta
lienern keine beſonderen Schwierigkeiten bereiten und nach
den gehegten Plänen erfolgen Auch die dafür beſtimmten

30 000 bis 40 000 Mann werden als ausreichend zu be
trachten ſein Etwas anderes iſt es aber mit den weiteren
Operationen für die fraglos viel ſtärkere Kräfte bereit
geſtellt werden müſſen

Europa und der Krieg
Der Berliner LokalAnzeiger ſchreibt wahrſcheinlich
W ös inſpiriert Mit unheimlicher Schnelligkeit ſieht

ropa vor den Ausbruch eines Krieges geſtellt eines

letzte Zeit hinein wiederholte Beweiſe ihrer Friedensliebe ge
geben hatten Kaum eine Woche iſt es her daß zum erſten
Male ernſtere Nachrichten aus Rom eintrafen die mit der
Möglichkeit eines Zerwürfniſſes mit der Türkei vertraut
machen mußten und heute ſchon iſt der Appell an die Waffenerfolgt Man muß zu den Stagte nennen Jta
liens das Vertrauen haben daß ſie die un
geheure Tragweite ihres Entſchluſſes nach
allen Seiten hin reiflich erwogen haben und
daß ſie zur Kriegserklärung nur geſchritten ſind weil eine
friedliche Verſtändigung mit der Türkei ihnen gänzlich außer
dem Bereich des Möglichen zu liegen ſchien

Trotzdem dürfen ſie ſich aber nicht wundern wenn ihr
raſcher Entſchluß die öffentliche Meinung in Europa ſo un
vorbereitet trifft daß die Kriegserklärung Jtaliens nirgend
wo vorbehaltloſe Billigung findet Man kann es nicht be
greifen warum Jtalien ſeine Aktion ſo geführt hat daß
weder der Türkei ſelbſt noch den anderen Großmächten das
Feld für gütliche Vermittelungsvorſchläge offen blieb

Die Türkei wurde vielmehr ohne Umſchweife vor ein Ulti
matum geſtellt das ſie ablehnen mußte wenn anders ſie ihr
Anſehen in der Welt nicht völlig einbüßen wollte und die Re
gierungen der Großmächte mußten bei ihren Verſuchen in Rom
begütigend einzuwirken ſehr bald inne werden daß ſie unab
änderlichen Entſchlüſſen gegenüberſtanden Die internatio
nalen Zuſammenhänge welche die italieniſchen Staatsmänner
in den Krieg hineintrieben ſind ja bekannt genug und es iſt
möglich daß das ſpätere Urteil der Geſchichte die Herbeiführung
dieſes Konfliktes weniger ſcharf verdammen wird als es heute
überwiegend der Fall ſein dürfte

Der Krieg der geſtern ſeinen Anfang genommen hat
wird zwar zwiſchen zwei europäiſchen Nationen geführt aber
man darf einſtweilen hoffen daß er ſich nicht auf euro
päiſchem Boden abſpielen wird Die Türkei hat ihren
letzten afrikaniſchen Beſitz zu verteidigen und Jtalien
dürfte es nicht darum zu tun ſein ſie in ihren europäiſchen
Beſitzteilen anzugreifen Die ganze Arbeit der europäiſchen
Diplomatie wird nunmehr der Aufgabe gewidmet ſein den
unausbleiblichen Kampf möglichſt zu lokaliſieren und
ſeine Ausbreitung auf die ohnehin ſtets unruhigen kleinen
Balkanvölker mit aller Kraft zu verhindern Aber auch wenn
ihnen dies gelingen ſollte muß man auf weitreichende Folge
erſcheinungen dieſes Krieges zwiſchen einer chriſtlichen und
einer mohammedaniſchen Macht gefaßt ſein

b

Jn Kiel war geſtern abend das Gerücht verbreitet das
Linienſchiff Elſaß würde zum Schutze deutſcher Jntereſſen
nach dem Mittelmeer abdampfen Amtlich wurde demgegen
über erklärt daß die Elſaß zum Stellenwechſel nach Wil
helmshaven fahre Dort werde der bisherige Kommandant
Kapitän zur See v Rebeur Paſchwitz durch den Kapitän zur
See Schaumann erſetzt werden

Die heutigen Depeſchen beſagen

Das erſte Gefecht zur See
2 türkiſche Torpedoboote zerſtört

Ein Telegramm des Pariſer Matin befagt
teldungen aus Venitza ſprechen davon daß ein Gefecht in der

Nähe von Previtza ſtattgefunden hat Um 2 Uhr nachmittags
hatten zwei italieniſche Kriegsſchiffe im Joniſchen Meere zwei

türkiſche Torpedoboote geſichtet die an der Küſte von Epirus
kreuzten Die italieniſchen Kriegsſchiffe nahmen unverzüglich
den Kampf auf und die beiden türkiſchen Torpedoboote wurden
ſo zugerichtet daß ſie an der Küſte ſtrandeten Sie liegen

mitten im Golf von Ambroie Dieſe Nachricht wird beſtätigt
durch eine Meldung aus Saloniki wonach ein italieniſches

Kriegsſchiff zwei türkiſche Torpedoboote zerſtört hat An
geblich ſind auch dort italieniſche Truppen gelandet worden

Die türkiſchen Militärbehörden haben ein Bataillon Jnfanterie

nach Venitza entſandt

Deutſchland ſchützt die Jtaliener in der Türkei
Das Giornale Jtalia berichtet daß Deutſchland

den Schutz der in der Türkei wohnenden Jtaliener übernommen
habe und meint die aliierte Nation habe Jtalien einen neuen
Beweis der Freundſchaft und Sympathie gegeben den man
tief empfindet Die Jtaliener in der Türkei würden unter
deutſchem Schutze ſicherer ſein als unter dem aller anderen
Mächte Die italieniſche Diplomatie ſei zu ſolchem Erfolg zu

Krieges zwiſchen zwei europäiſchen Großmächten die bis in die beglückwünſchen

j fahren

Torpedoboote kampfunfähig
Die Italiener verlaſſen Konſtantinopel

Der Draht berichtet aus Konſtantinopel Die hier an
ſäſſigen Jtaliener ſtellen ſich maſſenhaft in den Lokalen des
italieniſchen Geſandtſchaftsgebäudes ein und verlangen Päſſe
um nach Jtalien zurückkehren zu können

Das italieniſche Botſchafts und Konſulatsperſonal wird
binnen 48 Stunden Konſtantinopel verlaſſen Die italieniſche
Gendarmerie darunter Rabilant Paſcha reiſten bereits am
Freitag von ihrer Regierung abberufen zurück

Eine Erklärung di San Giulianos
Laut Telegramm aus Rom gab am Freitag 5 Uhr 40 Min

nachmittags Miniſterpräſident di San Giuliano den Vertretern
der Preſſe folgende Erklärung Die Antwortnote der Türkei
auf das Ultimatum Jtaliens war keine peremptoriſche ſondern
eine ausweichende und hinausſchiebende deswegen hat die Re
gierung des Königs der Türkei den Krieg erklärt

Tripolis verweigert die Uebergabe

Soeben wird aus Tripolis gemeldet daß der Schiffs
leutnant Graf Lovatelli als Parlamentär in Tripolis ge
landet ſei und den Türken die Aufforderung zur Uebergabe desPlatzes überbracht habe Giornale Jlalla veröffentlicht
dieſe Meldung mit dem Viſum des Miniſters des Jnnern
danach iſt der Parlamentär mit einer Schaluppe an Land ge

Ueber die Aufnahme ſeiner Forderung ſeitens der
Türkei iſt bis zur Stunde noch nichts bekannt

Wie der Draht aus Paris berichtet iſt die Aufforde
rung der italieniſchen Flotte zur Uebergabe der Stadt Tripolis
von den türkiſchen Behörden zurückgewieſen worden

Die Ftaliener ſind gelandet
Rom 30 Sept 4 Brigaden Jnfanterie 2 Regimenter

Berſaglieri 12 Batterien Artillerie 4 Schwadronen Kavallerie
ſowie die notwendigen Genietruppen Jntendanturbeamte und
ein Luftſchifferpark werden das italieniſche Expeditionskorps
für Tripolis bilden Dieſe Truppen werden in Neapel und
Palermo zuſammengezogen Jn politiſchen Kreiſen beobachtet
man große Reſerve über die Zahl des Expeditionskorps Man
ſchätzt dieſe jedoch auf 33 000 Mann 2 Offiziere haben ihren
Abſchied genommen um als einfache Soldaten den Krieg mit
zumachen

Jn Konſtantinopel verlautet daß nach einem
Telegramm der Köln Ztg datiert von Freitag 10 Uhr
30 Min abends italieniſche Truppen in Tripolis an Land
gegangen ſind

Die Orientbank erhält die italieniſchen Treſors

Aus Konſtantinopel wird gemeldet daß die Treſors der
hieſigen Banca di Roma geſtern der Orientbank übergeben
worden ſind Die italieniſche Poſt und Schulen wurden ge
ſchloſſen

England interveniert nicht
Die Londoner Morgenblätter berichten daß der Londoner

türkiſche Botſchafter am Freitag abend eine längere Konferenz
mit Sir Edward Grey hatte Er erſuchte dabei England in
den Konflikt mit Jtalien einzugreifen Wie in gewiſſen
Kreiſen verlautet hat der türkiſche Botſchafter ſich an den
engliſchen Miniſter mit dem Erſuchen um eine Jntervention
gewandt indem er ſich darauf ſtützte daß eventuell Kompli
kationen eintreten könnten und die Erhebung der Moham
medaner im ganzen türkiſchen Reiche eine für die Europäer
bedrohliche Wendung annehmen könnte Sir Edward Grey
verblieb bei ſeiner früheren Haltung und erklärte im Augen
blick ſeien die Jntereſſen Englands durch die Ereigniſſe nicht
berührt

Kein Geheimvertrag zwiſchen der Türkei und Griechenland

Aus Athen telegraphiert man uns Die Regierung be
zeichnet die Gerüchte von einem Geheimvertrag zwiſchen
Jtalien und Griechenland als vollkommen unbegründet Die
Regierung ſei entſchloſſen die bisher beobachtete Haltung bei
zubehalten

Paris 30 Sept Der hieſige türkiſche Botſchafter Rifaat
Paſcha ſtattete geſtern dem Miniſter des Aeußern de Selves
einen Beſuch ab und teilte ihm mit daß die Türkei bereit ſei
die italieniſchen Forderungen zu prüfen aber daß ſie die For
derungen des Ultimatums bezüglich Tripolis nicht annehmen
könne Die gleichen Erklärungen ſind von den Vertretern der
Türkei an die übrigen Mächte gemacht worden

Kritiſche Situation
Aus Malta kommt folgende Drahtnachricht Nach einen

Telegramm aus Tripolis betrachtet man in Malta
Situation als ſehr kritiſch namentlich nachdem aus Ben

die Chriſten
die Meldung eingetroffen iſt daß es zu einer Erhebun enekommen ſei Eine Veſtätigung der Madrigt

ſteht noch aus



Die UAeberwachung
der Verſammlungen

Von Dr Müller Meiningen
Mitglied des Reichstages

L C Die polizeiliche Ueberwachung einer Verſammlung
des Bürgervereins t bei Memel hat dort ſehr böſes
Blut erregt und zu geharniſchten Proteſten in einer n en
Verſammlung ge ein ſolution der Verſammlung

e ut Die vom Bürgerverein Schmelz einberufene
Verſammlung le mit Entſchiedenheit gegen die vom
Amts und Gemeindevorſteher beliebte polizeiliche Ueber
wachung der Veranſtaltungen des Bürgervereins Die Ver
ſammlung erblickt in der Ueberwachung der geſchloſſenen Ver
einsverſammlungen eine direkte Verletzung des Reichsvereins
eſetzes vom 19 April 1908 und fordert von der AufſſichtsZehörve eine Belehrung und Zurechtweiſung des Gemeinde

vorſtehers in dieſer Angelegenheit Die Verſammlung erblickt
aber auch in der Entſendung eines uniformierten Beamten in
die öffentlichen Verſammlungen des Bürgervereins eine über
üſſige und ſchikanöſe Maßnahme des Ortspolizeiverwalters
ie nur geeignet ſein kann weite Kreiſe der Einwohnerſchaft

zu verletzen und zu verbittern Der Vorſtand des Bürgervereins
wird beauftragt dieſe Reſolution ſämtlichen Mitgliedern der
Gemeindevertretung und dem Kgl Landrat in Memel mit der
Bitte um Abhilfe mitzuteilen

Die Sache hat irre Bedeutung und verdient daher
eine öffentliche Behandlung Die Rechtslage iſt meines Er
achtens ganz klar r

Jn meinem Kommentar S 58 und 59 habe ich die Tätig
keit der Bürgervereine eingehend behandelt und dort nach
gewieſen daß die Fang ſolcher Vereine deren Zweck
ausſchließlich die Förderung kommunaler und gemeinnütziger
Beſtrebungen durch Arbeiten in der Gemeinde iſt als nicht
politiſche nicht S polizeilich überwacht werden dürfen und
auch nicht anzeigepflichtig ſind Die Ueberwachung geſchloſſener
Verſammlungen des Vereins war ſomit eine direkte Verletzung
des S 13 des Vereinsgeſetzes Der Beamte macht ſich eventuell
eines Hausfriedensbruchs ſchuldig Dagegen iſt Entſendung
eines Beamten in die öffentliche Verſammlung des Bürger
vereins e gi nicht zu beanſtanden S 13 gilt für alle
öffentlichen Verſammlungen politiſche wie unpolitiſche Aber
die Polizei hat keine Pflicht Beamte zu entſenden ſondern
f das Recht dazu Hier muß der politiſche Takt das Richtige
reffen

führung dem preußiſchen Miniſter des Jnnern dringend an
zuempfehlen wäre ſagt u Von der Befugnis iſt ſtets ein
wohlbemeſſener Gebrauch zu machen in der Regel wird ſich
nur bei öffentlichen politiſchen Verſammlungen die Frage er
geben ob die Entſendung von Beamten zu veranlaſſen iſt
Und weiter Zu Beauftragten ſind nur Männer von be
währter Einſicht und erprobtem Takte zu wählen Dieſe
bayeriſche entſpricht durchaus den Jntentionen der Reichstagskommiſſion in der dieſelben Gedanken
ausgedrückt wurden Daß man einen Bürgerverein der eine
reine Kommunalſache verhandelt nicht reizen und ſchikanieren
ſoll indem man eine Pickelhaube provozierend an den Tiſch
vorne hinſetzt erſcheint uns in Süddeutſchland ſo ſelbſtver
ſtändlich daß man darüber nichts zu ſagen braucht

Merkwürdig iſt an obiger Reſolution nur das eine daß
e von einer öffentlichen Verſammlung ſpricht obwohl nach
em genauen Verſammlungsbericht ſcheinbar auch dieſer Ver

ſammlung das Requiſit der Oeffentlichkeit fehlte da nur
Vereinsmitglieder und geladene Gäſte anweſend waren Doch
dies iſt ganz nebenſächlich da es nicht beanſtandet wurde Die
Hauptſache iſt Geſchloſſene Vereinsverſammlungen dürfen nicht
überwacht werden

FJF

Deutsches Reich
Keine preußiſche Finanzreform für 1912

Meldung unferes Berliner Korreſpondenten
Jn der letzten Seſſion des Landtages kündigte Finanz

miniſter Lentze an daß eine in Ausarbeitung befindliche
Reform der preußiſchen Steuergeſetzgebung demnächſt dem
hohen Hauſe vorgelegt werden ſolle Bei den vorbereiten
den Arbeiten hierzu haben ſich jedoch ſo viele und
große Schwierigkeiten ergeben daß die Vorlegung
des Reformentwurfes ſich erheblich verzögern wird Mit
teilungen die an leitende Parlamentarier gegangen ſind
laſſen es für ausgeſchloſſen erſcheinen daß dieſe
Finanzreform dem Landtage noch in der nächſten Seſ

ſion zugehen kann

Die Eroberung einer Zentrumsburg
Die ſchwarz blaue Mehrheit vor dem Zuſammenbruch
Das Zentrum hat wie bereits telegraphiſch gemeldet

den Wahlkreis Düſſeldorf verloren hat ein Man
dat eingebüßt das ſeit 1871 ununterbrochen in ſeinem Beſitz
geweg iſt

ei der Erſatzwahl am 19 September entfielen
auf Haberland Soz 34 071 auf Dr Friedrich en
29 291 auf Dr Breitſcheid Demokr 3315 auf HerkenratDeutſch nation 3148 auf Choziszewski Pole 329 Stim

men Zerſplittert waren 21 Stimmen
Bei der geſtrigen Stichwahl wurden etwa 5000 Stim

men mehr aufgebracht als im erſten Wahlgang Aber
immerhin ſind von den 104 788 Wahlberechtigten 29 000 der
Wahlurne fern geblieben Dem Zentrum iſt es obgleich
es ſich um einen zu drei Vierteln katholiſchen
Wahlkreis handelt nicht möglich geweſen die für die Auf
rechterhaltung des Mandats erforderlichen Reſerven heran
zuziehen Es war faſt 7000 Stimmen mehr aufgebracht
als im erſten Wahlgang aber davon iſt faſt die Hälfte ihm
zugeführt worden von dem deutſchnationalen
Kandidaten Herkenrath Aus nationalliberalen
Kreiſen dürfte das Zentrum J nur in verſchwindend
7Prgem Umfang erhalten Ja en Die national
ibe alen Wähler haben die auf ſtrikteWahlenthaltung lautende Stichwahlparole

faſt durchweg beachtet Der Sozialdemokrat hat
chfalls nur in verhältnismäßig geringem Umfang
e herangezogen Er hat etwa 5000 Stimmen mehr

aufgebracht als im erſten Wahlgang Darunter ſind etwa
Wähler die dem Demokraten Dr Breitſcheid im erſtenWohl aaa dia Stimme agaeben haben

Unſere bayeriſche Vollzugsanweiſung deren Ein

Zwei Niederla Suſca empfindli wie die Verluſte
von Jmmenſtadt und Düſſeldorf hat das Zentrum bei Erſatz
wahlen innerhalb einer einzigen Legislaturperiode über
haupt noch niemals erlitten Als Oletzko Lyck fiel
tröſtete das Zentrum die Konſervativen Das war eine
Ueberrumpelung Als Labiau Wehlau verloren
wurde hieß es das eng hat die Wähler betört
Ueber die Verluſte der Antiſemiten in Siegen in Eiſenach
und Zſchopau Marienberg hatte man ſich auf der Rechten
nicht ſo arg aufgeregt Aber nun folgt auf die Niederlage
des Zentrums in Jmmenſtadt noch der Verluſt von Düſſel
der Die ſchwarz blaue Mehrheit ſteht vor dem Zuſammen

ruch

Das Zentrum im Topf der Sozialdemokratie
Dem ſozialdemokratiſchen Parteivorſtand iſt gegenüber

den Zentrumsführern welche die frühere gegenſeitige Jntimi
tät mit einer wahrhaft eiſernen Stirn leugnen um in den
Wahlkampf unter der falſchen Flagge einer nationalen Partei
marſchieren zu können die Geduld rie Er rückt nunmehr
mit dem Abdruck des vertraulichen Briefwechſels heraus
welcher ſich 1907 zwiſchen der Sozialdemokratie und dem königs
treuen Zentrum entſpann Der Zentrumsabgeordnete Bell
hat bekanntlich behauptet daß bei den letzten Reichstagswahlen

von maßgebender re Ange Seite derZentrumsfraktion ein Wahlbündnis angeboten wor
den und daß die Fent rmsſr artig einmütig das Bedürfnis
abgelehnt hätte Aus der im Vorwärts veröffentlichten
Korreſpondenz geht indeſſen hervor daß Herr Dr Bell zum
höheren Ruhme ſeiner Partei die Sache gerade umgekehrt
dargeſtellt hat als ſie ſich offenbar abſpielte Als erſtes der
in Betracht kommenden Schreiben gibt der Vorwärts nämlich
folgenden vertraulichen Brief des Abg Müller Fulda an
den Genoſſen Singer vom 28 Januar 1907 alſo zwiſchen
Haupt und Stichwahl zum beſten

Vertraulich Fulda den 27 Januar 10907
Geehrter Herr Kollege

Den Empfang Jhres Werten vom 21 cr beſtätige Auf
Stichwahlhilfe im Kreiſe Hünfeld Hersfeld Rothenburg will ich
verzichten weil ich in dieſem Kreiſe gegen die Antiſemiten
Konſervativen Freiſinnigen und Liberalen doch nicht durch
dringe

Dagegen möchte ich Jhre Aufmerkſamkeit auf die gefähr
liche Geſamtlage lenken Zwar kehrt das Zentrum nicht er
heblich geſchwächt zurück durch den Verluſt Jhrer Partei in
Sachzen Thüringen uſw und durch das Zuſammengehen der
Freiſinnigen mit der Reaktion erſcheinen mir die Verfaſſungs
rechte gefährdet und Zuſtände geſchaffen wie ſolche ſich im
Jahre 1887 nach den Wahlen ergaben nur mit dem Unter
ſchiede daß ſolche diesmal noch rückſichtsloſer ausgenutzt werden
könnten Daß ich hieraus die Konſequenzen ziehe verſteht ſich
von ſelbſt es fragt ſich jedoch ob das Verſtänd nis
für die Situation allſeitig beſonders auchbei Jhren Leuten vorhanden iſt und wäre Jhnen ver
bunden wenn Sie mir darüber einen kurzen Beſcheid an
einl Adreſſe wo mich Briefe am 29 und 30 d M treffen zu
kommen laſſen wollten

Hochachtungsvoll

Richard Müller
Dem folgt ein Brief Bebels an Müller Fulda vom gleichen

Tage in welchem Bebel an Stelle des erkrankten Singer auf
das generelle klerſkale Stichwahlangebot eingeht und endlich
wieder ein Brief des Abg Müller Fulda an Singer vom
30 Januar 1907 der darauf hinausläuft daß es für eine
generelle Einigung leider zu ſpät ſei und mit den bezeichnenden
Worten ſchließt Nun tue jeder nach beſter Ueberzeugung ſeine
Pflicht auch ohne gegenſeitige Zuſicherung Wenn der ſozial
demokratiſche u v n hier nichts unterdrückt oder
friſiert hat ſo hätte er den Beweis erbracht daß Dr Bell die
Unwahrheit geſagt daß nicht die Sozialdemokratie dem Zen
trum ſondern daß zuerſt das königstreue Zentrum der Revo
lutionspartei ein Generalangebot für die Stichwahlen gemacht
hat und daß man ſich bei der vorgerückten Zeit aber auch ohne
ſchriftliches Generalabkommen verſtand und ſich in allen in
Betracht kommenden Wahlkreiſen gegenſeitig mit dem größten
Erfolge unterſtützte Armes Zentrum Wo bleiben nun die
nationalen Meriten

Jung Deutſchland

Die Militäriſchpolitiſche Korreſpondenz ſchreibt
Mit Zuſtimmung des Kaiſers und nach eingehenden Be

ſprechungen mit einer Anzahl von Generalen und anderen
Offizieren ſowie hervorragenden Männern der Lehrer und
Beamentſchaft des e und der Jnduſtrie hat der General
feldmarſchall Dr Colmar Freiherr von der Goltz
General Jnſpekteur der 6 Armee Jnſpektion in Berlin und
Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes den Plan gefaßt eine
Vereinigung Jung Deutſchland ins Leben zu rufen die eine
Zentraliſierung aller bisher tehenden re ur
Hebung der nationalen Eigenſchaften und Wehrhaftigkeit der
deutſchen Jugend darſtellen wird und ihren weitgehendſten
Ausbau beabſichtigt Die neue Organiſation richtet ſich an die

zwiſchen dem 14 und dem 19 Lebensjahre und wird
eſtimmt die weitgehendſte Unterſtützung ſeitens unſerer

Heeresverwaltung erhalten

Keine Veſteuerung der Kaffeeerſatzſtoffe
Die ſächſiſchen Regierungsblätter veröffentlichen

die folgende offiziöſe Mitteilung Jn einigen Preßorganen
befindet ſich die Mitteilung die ſächſiſchen Miniſterien des
grrrzn und der Finanzen hätten eine Umfrage über die

preeret der r und ihre Bezeichnung als
Kaffee veranſtaltet Dieſe Mitteilung iſt unrichtig
Eine derartige Umfrage hat nicht ſtattgefunden Die Peti
tionskommiſſion des Reichstages hat erſt im März in Ueber
einſtimmung mit den Vertretern des Reichsamts des Jn
nern und des Reichsſchatzamts bei dem Reichstage befür
wortet über eine Petition des Vereins Deutſcher Kaffee
großhändler und Röſter in Köln betr die Beſteuerung und
Benennung der Kaffeeerſatzmittel zur Tagesordnung über
zugehen J der Sitzung des Reichstags vom 3 Mai 1911
iſt dieſer Antrag ohne Widerſpruch angenommen worden

Die neuen Verſicherungsmarken
Wie der Jnf tgeteilt wird wird demnächſt die

Ausgabe der neuen Verſicherungsmarken er
folgen da Artikel 72 des Einführungsgeſetzes zur Reichs
verſicherungsoxdnung beſtimmt daß für die Zeit nach demI Mia 1912 Marken in alten Werten nicht mehr ver

wendet werden dürfen
Ueber die Ausgeſtaltung der neuen Klebemarken iſt

s daß Marken für 1 2 und 13 Wochen ausgegeben
werden Außerdem kommt v eine neue hisher fehlende
Zuſatzmarke im Werte von 1 Mk hinzu die für i
Verſicherung beitimmt ik Die neuen Marken werden in

neuer Ausſtattung und in neuen Aufſchriften hergeſtellt
Eine Bekanntmachung belreffend die Einrichtung der neuen
Verſicherungsmarken befindet ſich augenblicklich im Druck
Gegen die Einführung einer Marke für 4 Wochen die an
geregt worden iſt haben ſich Bedenken erhoben da dadurch
Mißverſtändniſſe entſtehen könnten Jnsbeſondere würde
die Friſt von 4 Wochen ſehr e mit einem Monat gleich
geſtellt werden wodurch ein jährlicher Unterſchied entſtehen
würde Wenn auch anerkannt wurde daß eine derartige
Marke für Betriebe die vierwöchentlich lohnen von großer
Bedeutung wäre ſo wurde doch von der Einführung im Hin
blick darauf Abſtand genommen daß der Gebrauch von
ZwerWochenmarken einen Erſatz für die 4 Wochenmarke
bietet Eine gleichzeitige Entwertung durch einen Stempel
iſt möglich

Es wurden außer dieſer Marke noch mehrere andere
Marken gewünſcht an deren Einführung aber nicht gedacht
werden kann da ſie eine erhebliche Mehrbelaſtung der Poſt
ämter im Gefolge haben würden die bekanntlich im übri
en Reich mit Ausnahme des Königreichs Sachſen den Ver
auf der Marken auszuführen haben Jn Sachſen wird be

kanntlich das Kleben der Marken direkt durch die Verſiche
rungsanſtalten bewerkſtelligt

n

Heer und Flotte
Die neue französische Ravallerie

Ap Von ſehr beachtenswerter deutſcher kavalleriſti
ſcher Seite wird uns geſchrieben

Der raſtlos tätige energiſche Kriegsminiſter Meſſi
m y hat ohne langes Zaudern eine durchgreifende Reform der
franzöſiſchen Kavallerie beſchloſſen die er unbedingt durchſetzen
will Sie hängt einigermaßen mit dem neuen franzöſiſchen
Exerzier Reglement für die Kavallerie zuſammen wird bei uns
größte Beachtung finden müſſen und bringt auch einige Aende
rungen in der Bewaffnung und Ausrüſtung der Reiterwaffe mit
ſich Zunächſt erhalten ſämtliche Dragoner Regimenter und die
Chaſſeurs und Huſaren Regimenter der KavallerieDiviſionen
die Lanze Da nach dem Meſſimyſchen Plan jedes Armeekorps
auch im Frieden nur noch ein Kavallerie Regiment haben ſoll
alſo 19 Regimenter in Frankreich ſelbſt dafür anzuſetzen ſind ſo
werden zukünftig 60 Regimenter von 79 die Lanze
führen und für die Bildung von Kavallerie
Diviſionen verfügbar ſein Da ferner Meſſimy mit
Kavallerie Diviſionen zu 5 Regimentern davon überall ein
Küraſſier Regiment rechnet würden 12 Kavallerie
Diviſionen gegen 8 bisherige und gegen eine bei
un s bereits im Frieden beſtehen dafür aber eine Anzahl
von Brigadeſtäben fortfallen Der große Vorteil der Formierung
der Kavallerie Diviſionen im Frieden kann von unſerer Heeres
leitung nicht unbeachtet bleiben Den Gedanken den Kara
biner mit einem aufklappbaren Bajonett zu ver
ſehen hat man in Frankreich aufgegeben da er ſich nicht bewährte
dafür ſollen aber in Zukunft von Offizieren und Unteroffizieren
abgeſehen nur die Regimenter die keine Lanze führen den bis
herigen Säbel behalten Die übrigen erhalten ein am Koppel zu
tragendes Seitengewehr ähnlich dem der cent gardes des
zweiten Kaiſerreiches kurz genug um auf den Karabiner aufge
pflanzt und lang genug um nach Verlieren der Lanze im Hand
gemenge auch als Hieb und Stichwaffe verwendet werden zu
können Eine neue Art von Patronentaſchen ſoll der Kavallerie
erlauben mehr Patronen beim Mann mitzuführen Einer der
Grundzüge des neuen Exerzier Reglements iſt in dem Einſetzen
von Kavalleriemaſſen gegen andere Waffen und in dem von uns
übernommenen Grundſatz zu ſehen die feindliche Kavallerie
überall aus dem Feld zu ſchlagen

Iuslane

Zum Unfall des Jaureguiberry
Das franzöſiſche Linienſchiff Jaureguiberry ſtieß wie

wir ſchon meldeten im Hafen von Toulon auf ein Trümmer
ſtück der Liberte das im ſeichten Waſſer lag Dieſes wie
ein Felſenriff wirkend hatte eine ſchwere Kielverletzung des
Panzers zur Folge Die Unterſeeboote erhielten Befehl be
wegungslos zu bleiben bis das Wrack und die Trümmer t
geräumt ſeien Die Aufräumungsarbeiten ſtoßen auf große
Schwierigkeiten Auch das Geſchwader der Patrie Klaſſe
das im Eolf von Juan kreugzt erhielt den Vefehl dort zu
bleiben da die Bewegungsfreiheit auf der Touloner Reede
behindert ſei Ein ungenannter Marineleutnant a in zwei
Blättern von Sabotage an Bord der Liberts und droht mit
Enthüllungen falls die rer dieſes Krebsgeſchwür nicht
mit glühendem Eiſen ausbrenne Selbſt die letzthin ſehr J
zuverſichtlich aufgetretene Preſſe ſtellt jetzt auf Grund der Be
richte von Marineoffizieren die Zeugen der Kataſtrophe
waren feſt daß auf der Liberts beim Ausbruch des Feuers
eine furchtbare Panik und völlige Diſziplinloſigkeit geherr cht
hätten woraus überhaupt erſt der rieſige Umfang des Unglücks

erklärbar ſei 7Alſo ſagen die L N jetzt endlich gibt man es zu
z die Löſchung des Brandes und die Rettung der Liberé
dadurch unmöglich geworden iſt daß die vom Feuer geweckte
Beſatzung einfach wie eine Hammelherde über Bord arg
iſt Dieſe Panik und dieſes völlige i en aller Diſziplin
hat nun nicht allein mehr als 300 franzöſiſchen Seeleuten das

eben gekoſtet ſie hat Frankreich eines ſeiner beſten Schiffe
beraubt deſſen Vernichtung teis die Hälfte der ſchlag
fertigen franzöſiſchen Panzerflotte außer Gefecht geſetzt hat
Durch Ausſchiffung des verhängnisvollen Pulvers iſt über
dies die geſamte franzöſiſche Mittelmeerflotte desarmiert
worden Und nun reißt 0 noch der Panzer Jaureguiberry
an den Trümmern den Kiel auf Der Jaureguiberry iſt
eines der älteſten franzöſiſchen Panzerſchiffe einer jener großbauchigen mit Aufbauten überladenen r r der Fan
zöſiſchen Flotte ein wahres Maſſengrab im Falle einer See
ſchlacht Das Schiff iſt 11900 Tonnen groß ſtammt aus dem
Jahre 1893 und iſt dementſprechend bewaffnet Am ver
nünftigſten wäre es den Jnvaliden gar nicht erſt wieder aus
zubeſſern ſondern gleich als altes Eiſen zu verkaufen

Mundheldentum

Ap Jn der Daily Mail erzählt H W Wilſon von einigen
engliſchen Admiralen die gelegentlich der politiſchen Hoch
ſpannung zwiſchen England und Deutſchland berieten was für
eine Anſprache frei nach Nelſon vor der Schlacht an die Be
ſatzungen zu richten wäre Jch würde ſagen äußerte ſich einer
von ihnen Dort Kerls iſt der Feind Wenn ich einen von
Euch ſehe der die Gefangenen ſchlecht behandelt ſo gibt s ſtrengen
Arreſt Wie hieß es doch einſt von einer zu verſuchenden
engliſchen Landung in Schleswig Wir laſſen die Leute einfach
arretieren Alſo ſehr originell iſt die Bramarbaſſade des briti
ſchen Flaggoffiziers gerade nicht



hohen Feiertags halber werden unsere Velkaufsäiume und Büros
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83 Deutſcher Naturforſcher und Aerztetag

S H Karlsruhe 29 Sept 1911
V

Der deutſche Naturforſcher und Aerztetag beendete heute ſeine

gemeinen Verſammlungen mit einer Geſamtſitzung in der
Aula der Techniſchen Hochſchule in der Winkler Tübingen über
Pfropfbaſtarde Einthoven Leiden über neuere Ergebniſſe auf
dem Gebiete der tieriſchen Elektrizität und Braus Heidelberg
über die Entſtehung der Nervenbahnen ſprachen Ferner fanden
weitere Abteilungsſitzungen ſtatt

Von den allgemeinen intereſſierenden Vorträgen erwähnen
wir folgende

Prof Schleſinger Straßburg ſprach über
Neueres aus der ſchulärztlichen Tätigkeit

Er führte aus Syſtematiſche Unterſuchungen der Gym
naſiaſten und Realſchüler zeigen daß die Anſtellung von Schul
ärzten an den höheren Schulen kaum weniger notwendig iſt als
an den Volksſchulen Blutarmut und neuropathiſche Konſtitution
finden ſich bei erſteren viel häufiger ohne daß ſie indes im Laufe
der Schuljahre zunehmen wie dies bei den eigentlichen Schul
krankheiten der Fall iſt bei der Kurzſichtigkeit bei den Ver
biegungen der Wirbelſäule und auch dem Kropf Schon die
ganz geringe Kurzſichtigkeit der Lernanfänger die zu
Hauſe ſtets unerkannt bleibt verdient volle Beachtung
denn gerade dieſe geringe Vorſchulmyopie entwickelt ſich ſpäter ſo
oft zu hochgradiger Kurzſichtigkeit während vollkommen normale
Augen durch die Schularbeit viel ſeltener geſchädigt werden
Hinſichtlich des Gewichts und der Länge übertreffen die Jnſaſſen
der höheren Schulen die Volksſchüler durchſchnittlich um ein be
trächtliches Skrofuloſe iſt bei ihnen ſeltener und auch die Reſi
duen der Rachitis und des Lymphatismus Drüſen Katarrhe
Mandelvergrößerungen bei den Lernanfängern der Gymnaſiaſten
und Volksſchüler faſt gleich häufig nehmen bei erſteren raſcher
ab als bei letzteren Viel Wert legt der Vortragende auf ſeine
Schulpoliklinik in welche dieſelbe Kategorie von Kindern zur Be
handlung beſtellt wird Eine prompte ärztliche Behandlung der
vom Schularzt als heilbedürftig befundenen Kinder dieſer logiſche

Abſchluß der
wenn der Schularzt ſelbſt die Behandlung derjenigen Kinder über
nimmt deren Eltern der Aufforderung des Schularztes zur Be
handlung der erkannten Fehler und Erkrankungen nicht alsbald
nachkommen

Dr Franz Frankfurt a ſprach über Ortsgedächtnis
bei Fiſchen und ſeine Bedeutung für die Wanderungen der Fiſche
Aus dem Vortrag iſt folgendes hervorzuheben Beſonders
detailierte Ortskenntnis vermag ſich der Karpfen anzueignen
jedoch nur in räumlich nicht ſehr ausgedehnten Gebieten Alte
Hechte Forellen und Huchen finden ihren Standplatz aus Entfer
nungen wieder die mehrere Kilometer betragen können ſelbſt
dann wenn zwiſchen der Fangſtelle und der Ausſetzungsſtelle ein
Gewirr von Gräben oder ein langer enger flacher Kanal liegt
Würden ſie bloße Reflexmaſchinen ſein ſo würden ſie einen der
Ausſetzungsſtelle nähergelegenen Ort zum neuen Standplatz
wählen Bei ihren regelmäßigen Wanderungen innerhalb
Syſtemen von Binnengewäſſern finden die Fiſche einen zum
Winteraufenthalt dienenden tiefen See auch dann wenn dieſer mit
dem zum Sommeraufenthalt dienenden flacheren See nur durch
einen ganz flachen Kanal verbunden iſt Dies würde ihnen nicht
möglich ſein wenn ſie rein reflektoriſch ſtändig der größeren Tiefe
nachgingen und nicht wenigſtens die älteren Jndividuen aus
früheren Wanderungen und Streifzügen durch Gedächtnis und
Aſſociationsvermögen wüßten wo die tiefſte erreichbare Stelle
zu finden iſt Dieſe und andere Tatſachen wurden durch kritiſche
Sichtung der Beantwortungen einer in Fiſchereizeitſchriften ver
öffentlichten Umfrage zur Kenntnis gebracht Sie zeigen an daß
die Fiſche ein gewiſſes Maß von Ortsgedächtnis beſitzen und daß
dem Ortsgedächtnis eine gewiſſe Bedeutung für die Wanderungen
der Fiſche in Binnengewäſſern zukommt Für die viel größeren
Wanderungen im Meere wo die Fiſche zum Laichen einen ganz be
ſtimmten Salzgehalt aufſuchen iſt anzunehmen daß ſie nach
wenigem ſuchendem Hin und Herſchwimmen die Richtung der
ſtärkſten Aenderung des Salzgehaltes zu finden vermögen ſo daß
wir uns dieſe viele Meilen weit ausgedehnten Wanderungen
weder durch Tropismen noch durch bloße Unterſchiedsempfindlich
keit zu erklären brauchen

Dr SalLo Berlin berichtete über
Einfluß hoher Sommertemperaturen auf die Funktion des

Magens

Es iſt dem Vortragenden gelungen bei jungen Hunden durch
Erhöhung der Außenlufttemperatur ein Krankheitsbild zu er

ſchulärztlichen Unterſuchungen wird nur ſichergeſtellt zeugen das durch Wärmeſtauung rapiden Ge
fälle und Erbrechen charakteriſiert iſt
einem Pawlow ſchen Magenblindſack gewonnenen Magenſaft er
gab Starke Verringerung der Magenſaftmenge Herabſetzung der
ſeptiſchen Kraft und des Labvermögens niedrige Werte für Ge

wichtsabſt urz Durch

Die Unterſuchung des aus

ſamtacidität und freie Salzſäue Dieſe Befunde erklären wenn
ſie auch für den durch Hitze geſchädigten Säugling zutreffen die
verminderte Toleranz des Magendarmkanals gegenüber den ge
bräuchlichen Nahrungsgemiſchen während der heißen Sommermonate
Der reguläre Eiweißabbau wird gehemmt die Mechanik des
Pylorusſchluſſes und Oeffnung wird verändert durch die ver
ringerte oder ganz fehlende freie Salzſäure werden im Darm Be
dingungen für die Entwicklung einer vom normalen abweichenden
Bakterienflora geſchaffen auch für die Fettverdauung ſind die er
hobenen Befunde inſofern von Bedeutung als die Pankregsſe
kretion von dem Säuregehalt des Magenſaftes abhängig iſt Die
feſtgeſtellte Jnſuffizienz des Magenſaftes iſt wohl nur eine Teil
erſcheinung des allgemeinen Darniederliegens der Magendarm
funktionen und hauptſächlich auf Waſſerverluſte zurückzuführen
daneben kommt auch eine funktionelle Störung der ſekretoriſchen
Nerven in Betracht Für die Praxis ergibt ſich die Notwendigkeit
ſang ter Nahrungszufuhr bei gleichzeitiger reichlicher Waſſer
zufuhr
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Pariser Modelle Eigene Entwürfe
Gaminform Satem Weiehen V e o 2
atolotform a e mie Bori 7
Boleroform lieber n 25 50 460 J
Toqueform S e Selde ar 9350 T u e
Mocherne Kappe Tee m e t 828 73 e D
Rembrandtform aus gutem Filz oder Samt m Blumen

Ninicheform
feder Gernitur

Damen Hüöte

Federn oder Seide apart garniert 75Stück 14 50 12 50 69 50 7 M

leesto Neuheit aus gut Für od Samt mit
rohiok Sehleiten ol oder Fontasieo

tdok 16 50 12 60 50 M

Künstlor Garnituren ven 2 bei und 1Lam 37
Mbrequin Garnitur 35 00 bis

TUllspitzen in allen Ausführangen weiss ooker u

ereme Meter 45 bisSpachtelspitzen e Zetem Koper reied be 13
Pf

stiokt Meteor 05 bis Pt
TUllbdottdeckon aus Tal und Erbstöll in groeser 33

MMustar Auswahl 35 50 die

Damenkleicerstoffo
hervorragende Nonhoiten

in anerkannt gröester Auswahl

Tüll Gardinen
bestbewährteste Qualitäten

Tüll Gardinen
abgepasst in enormer Ausw Fenster 20 00 bis

Erbstüll Stores Aue u
Arbeit entadek Ausmusterung Stdok 22 50 bis

Geschäftshaus

M

Moter 160 bis 22 t

65
M

Lelnen Garnituren 2 Se d 1 tambreg 225
aparte Neuheiten Garnitar 29 00 bis M

plüseh Tisehdecken mit goepresster Kantd 525

prima Qualitäten Staok 30 00 bis M

BBIEEEEE 98und Borten Besatz Staex 15 00 dis

BBIEE 32heiten Saek 22 50 bis

Seidenstoffe
fär Braut und Gesellsohaftaklei der

sohbwarx woiss und tarbig in allen Preislagen

h



8t Angebote
aus allen tn zu ganz besonders billigen Preisen

Wollene Kleiderstoffe
in jeder Geschmacksrichtung von einfacher bis elegantester Ausführung in aussergewöhnlich

grosser Auswahl Als hbervorragend preiswert empfehlen

Reinwollene Cheviots bewährte Fabrikate in vielen Farben Meter von e bis 85 P

et fo di t
Meter von o bis

Aeter von bis
17

Coatings reine Wolle in reicher Farbenausmusterung

Satintuche reine Wolle in allen Modefarben

Damentuche reine Wolle tropfenecht beste Fabrikate

Kostümstoffe on n engl Goechmeoh 100 cm dr Notar von 6
Gestreiſte Blusenstoffe Aen helle un annxie Deren eter von d viel d

Hausklelderstoſke Aue Gevebe getreit an varieri weiter von 2 vie

Moderne Bordürenstoffe r meter u Biuzen in releher Auewani

Abgepasste Roben indizeh Mull Tun Voüle Seide Segen I i o

Damen Konfektion
Grosse Sortimente erstklassiger Fabrikate aus aparten soliden Stoffen in neuesten Fassons von

tadoelloser Passform bis zur feinsten Art Besonders billig

Wollbluse aus einfarbig Stoff Vorderteil bestickt Kragen u Manschetten aus Spitzenstoff o

Wollblause aus rein woll Popeline viele Farben mit Samtpasse Manschetten Knopfgarnitur

650

Kostümroek aus reinwollenem Cheviot marino sehr reich mit Tressen u Knöpfen garniert ſo

o

10

9400

00Lostürm gestreift Kammgarn Jacke mit Seidenfutter hochapartes Fasson 80

Backfisch Mädehen und Knaben Garderoben Telzeitise e reiglege

Kostämrock aus Stoffen engl Art moderne Form mit Blenden und Samt Garnitur

Farbiger p aletot in verschiedenen Stoffen mit Knopf und Samigarnitur

Farbiger p aletot aus Stoffen engl Art in sport und grau mit Samtkragen

Kostümn reinwollener Cheviot Jacke mit Seidenfutter und Seidengarnitur

Seidenstoffe
Satin de 6hin0 e h r

Prinzesschen reine Seide wasohb in viel Farb t
Ball u Gesellsohaftskleid 50c0m br Mtr

Seidensammet für Blusen in non r o
V t für Kleider u Blusen groase FarbenauswableIVel pewärte Qualität Meter 70 40 80 46

W

Serie I

xin regten HerTel Krawatten

Soldstbinder u Regattes einfarbig in
neuesten Farben Stück

Konfektiomerto Weisswaren Taschen
Jabots hübsch mit Spitzen garniert
Jabots einseitig Batist und Täll
Reinlein Madeira Taschentücher m imitierter Languette

Serie II
St 50 Pf 3 St 40 St 65 Pf ,3 St 85 St 75 Pf 3 St 15
Behte Madeira Taschentücher mit Handlanguette

Damen Handtasechen Kunstleder
Serie I 75 Pf Serie II 25 Serie III 50 Serie IV 25

Damen Handtaschen schwarz Glanz Kunstleder mit
elegantem Bügel lange Seidensehnur

Damen Sammettaschen mit eleg Futter Innentascheschmaler moderner Goldbügel lange seidenschnur 70

Handarbeiten
aus guten Leinenstoffen weiss mit neuen Erika

mille flear und Lochstickerei Zeichnungen
Hülle 52 05 e Kissen m Rüchwand 05 e

Le e We er Daokehen S r

70 65 50 40 P
25 75 70 P

Serie III

Stück 85 Pf 3 Stück it Hohbisaum Zwirnspitze Zeiehück 85 Pf ück 40 Millieux Wegen rege ze neue z 95 v
a 5Stil 135 Seidensamt Gummigürtel gio

mit elegantem Schloss schwarz Stück

Handschuhe
Damen Schlupfhandschuhbe e eng 2 p

Damen Hanädschuhe Bee e 5
Damen Trikot Handschuhbe Mit wit u p
Eleg Damen Trikot Handschuhe pecte

mit engl gemusterten apartem Futter Paar bö Pf

holen Damen Lederimit Aeppbandichuhe S
rben 2 Druckknöpfelacs hanäsohahe kür Damen u Herren alle

Halbtuch Onterroe

Farben Garantie für jedes Paar 00 50 00 t

Ein Posten reinwoll geringelte Bamene 96 Directoire Korsett

Unterröcke Korsetts
Molton Unterroch s verren eegetet 2

m plissiert Volant u breitem
paspelierten Tressenbesatz St

Paoh Unterrok Vee e rr
Taeoh Onterrdek gegen ba Leere
Trikot 0 terrock halt wetrete Voleat a re re o

Spiralfeder Korsett an ren
Prack Korget mit Spiraltedern grau PDroell gther 18

it St khalt legante 950Direotoiro Korsött Tat e angt Vtorn el en 9
aus starken gestreift Drellstoffen g75
hellblau u rosa

Schürzen
Weise Serriersehürze Iucie ſo

25 Verarbeitung engl Fasson Stück
Weisse Servierschürze Bella re tigen x

Träger mit Stickerei Stück

Mebse ne
Stück

Serie I Serie II Serie IIIWort bis 25 Wort bis 75 Wert bis 00
Stück 50 Stück 95 Stück 50

Ein Posten Damen Rekormschürzen in 3 W

J

t t Kieler mit SchriftbandKindermützen Stück 50 25 85 50 ptsehr chie St

in groer Foeten Vöis5 OToisé BarCheIt vewänrte Qualität

I

Leinen und Baumwollwaren
Reinleinene Küchenbandtücher ranrot gectreitt Grösse 48 110

Halbleinene Stubenhandtücher eins geetreitt Grösse 48 110

xin posten DOWlas Bettücher solide haltbare Ware Grösse 150 204 Stück 8

t i leicht täubt Li JEin Posten einzelne Bettbezüge v r o mr Preis neusatta Jet

U Dutszd

Dutzd so

Meter 55 P

Blusenklanelle hübsche Streifenmuster in grossen Sortimenten Aeter 40 Pf

Velour für Leiäar Aetoer 85 Pt Hemdcnflanelle gestreift

Törkiseh gemusterte Flanelle für Morgenröecke Matinees ete

Meter 85 Pf

Meter 75 Pf

7

Fertige Wäsche
Damenhbemd aus kräftigem Hemdentuch Vorderschluss Languette Stück

D am Uhemd aus starkem Haustuch Vorderschluss mit eingearbeiteter Languette o

Damenheſd men e h wir Suer eng Rnaats a z
Weiss Barchent Beinkleidl u ztarrer Languette Sie 90 pt

Weiss Barchent Beinkleid u suererei vter
Weiss Barohent Nachtjache mit rrinming siner 9 pr
Weiss Barohent Nachtjache u Kiapprragon ung Stiexeret Garnitur stäer

Molton Rochk creme mit Languette gute Qualität Stüok t
Stück oWeiss stickerei Rock mit Banddurchzug und breitem Stickerei Volant

W Tlgaränen
Stöckware weiss u créme 25

Meter 80 bis Pf
Eng Tällgardinen abgepasst Fenster 2 4 53 17

Pl Täll Storés ung erew won Aen
Dekorationen ger 2 r en en 072
Gardinenstoffe Allover nets Täll un i Preieinge

Z 2

Dekorationen aus Filztueh Tuch Velvet Leinenplüsech
Leinen und Kochelleinen einfacher bis

elegantester Ausführung zu sehr billigen Preisen
Mull Porbänge J enats 1 Querbehang a

Vorhangstolfe creme u weiss Köper 7 r r
Damaste in weiss ereme gold in verschiedenen Breiten

Bettdecken in Tüll und Erbställ ein u zweibettig

Teppiche l Vorleger beste Fabrikate neueste Muster

Iäukerzeuge in Jute Wolle Tapestry Plüseh Bouols eto

Tisch e Diwandecken Fantace Taeh ung Flöeen

Mödelstoffe Noquettes Sotaverge in mea Auetern

Metallbettstellen Polsterdettstellen Matratzen
kür Pruaoheone und Kinder in grosser Auswahl

10

Joder am Lager befindliche Gegenstand ist mit deutlicher Preisangabe versehen hierdureh wird der Einkauf gehr erleichtert und ist jeder aueh der Nichtkenner vor Verteuerung gesehätrt

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 222
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